
Cool, was heute alles möglich 
ist! In WhatsApp-Gruppen bist du 
jederzeit informiert und erhältst 
Grüsse aus aller Welt. Mit Twit-
ter hast du zahlreiche Followers, 
auf Facebook Freunde und mit 
Xing findest du leichter eine Stel-
le. Jederzeit und überall hast du 
alles auf dem Handy. Und zwi-
schendurch kannst du sogar 
telefonieren. Du bist immer und 
überall erreichbar. Die Geografie 
spielt dir keinen Streich mehr 
in deinen Beziehungen – woher 
und wohin die Kontakte auch 
kommen und gehen.

Beziehung – wie ist das 
möglich?
Die geniale Erfindung des Han-
dys hilft uns, aber die Handy-

Erfinder waren nicht die Erfin-
der von Beziehungen. Wer steckt 
denn dahinter, dass wir Bezie-
hungen pflegen können? Lässt 
sich das einfach durch die Ent-
wicklung der Materie über Jahr-
millionen erklären?
Schon in alten Zeiten fragte der 
Autor eines biblischen Psalms: 
«Der das Ohr der Menschen er 
schaffen hat, sollte er wirklich 
nicht hören? Und der das Auge 
gebildet hat, sollte er nicht hin
sehen?» (Psalm 94,9) Dass du 
und ich hören können, ist ein 
Zeichen dieser Beziehungsfähig-
keit. Menschen kamen nur auf 
die Idee, das Telefon und spä-
ter das Smartphone zu erfinden, 
weil sie hören und sehen konn-
ten.

Ich bin überzeugt, dass hinter 
unserer Beziehungsfähigkeit 
einer steht, der zu Beziehungen 
fähig ist. Ein Schöpfer, der sel-
ber eine Beziehung zu seinen 
Geschöpfen pflegen kann und 
will. Dies lehrt uns auch die Bibel. 

Der Notruf
Können wir diesen Schöpfer 
heute noch kennenlernen? Und 
hört er auf uns? Gott sagt in der  
Bibel: «Rufe zu mir in Tagen  
der Not. Dann werde ich dich ret
ten, und du wirst mich ehren.» 
(Psalm 50,15)
Ein Handy kann in Notsituatio nen 
den entscheidenden Kontakt 
herstellen. Damit dies ge    lingt, 
braucht es immer jemanden, 
der den Notruf empfängt und  

versteht. Genauso brauchen wir  
unseren Schöpfer, der uns in 
unseren Lebensfragen hört, ver-
steht und auf unsere Anrufe  
antwortet. Dies verspricht uns 
die Bibel, wenn sie uns die 
Beziehung zu Gott beschreibt.  
So sagt da jemand zu Gott: «Ob  
ich gehe oder liege, du siehst 
es, mit all meinen Wegen bist du 
vertraut. Ja, noch bevor mir ein  
Wort über die Lippen kommt,  
weisst du es schon genau, Herr.» 
(Psalm 139,34) Immer und über-
all ist Gott für uns da! Das kann 
auch dir unendliches Vertrauen 
in unseren Schöpfer schenken.

Nichts vorgemacht
Beziehungen verlaufen aber 
nicht immer ungestört. Da sind 

Die ganze  
Welt  
in deiner  
Hand

«Noch bevor mir ein 
Wort über die Lippen 
kommt, weisst du es 
schon genau, Herr.»
Psalm 139,4



wir öfters auch selber die Ur -
sache, werden vielleicht an Mit-
menschen schuldig. In Handy-
Kontakten können wir uns vieles 
vormachen, persönlich ist dies 
schon schwieriger. Gott kön-
nen und müssen wir gar nichts 
vormachen! Dass er uns durch 
und durch kennt, heisst auch, 
dass er unsere Schwächen und 
unsere Schuld kennt. Aber dies 
nicht unbarmherzig – er liebt 
uns! Weil Jesus als Sohn Gottes 
«selbst gelitten hat und Versu
chungen ausgesetzt war, kann 
er denen helfen, die ebenfalls 
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Versuchungen ausgesetzt sind.» 
(Hebräerbrief 2,18) Jesus nahm 
sogar deine und meine Schuld 
stellvertretend auf sich – er, der 
ohne Sünde auf der Erde war. Er 
erwartet von uns nur, dass wir 
uns an ihn wenden und unsere 
Schuld bereuen. Auch du kannst 
dies in einem einfachen Gebet 
tun, wo und in welcher Situation 
auch immer du bist. Er wird dich 
jederzeit hören und dir überall 
antworten! In der Bibel erfährst 
du mehr über diesen Gott und 
die Beziehung mit ihm.
David Gysel


